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MülickM Theil.
<^3c. k. k. Apostolische Majestät haben mit Mcr<
höchstunterzeichnctem Diplome deu k. k. FeldmarschalL
l!icutcuant Mori ; G ö r g c r in den Rittcrstand dcs
östen'eiä'ischcn Kaiserreiches, mit dem Prädikate von
S t . J ö r g e n allergnädigst zn erheben gcrnht.

S5. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung voin 11. Dezember d. I . znm
Primiccrio an dem Metropolitaukapitel in Mailaiw
den Wcihbischof nnd General-Prouikär des dortigen
Erzbischofcs, dann Domherrn Karl Eonte C a c c i a
D o m i ' n i o n i , allcrgnädigst zn ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschlicpnng uom 1<>. Dezember l. I . am
Waitzner Domkapitel znm Lektor den Knstos Franz
T a j t h y , zum Kantor den Kathedral - Archidiakou
Anton K r i ß t c r . znm Knstos den Esongradcr Archi»
diakon Josef H a u l i k , znm Kathcdral.Archioiakou
den Pesther Archidiakon Josef H e r m a n n , znm Pe»

"slder Archidiakon den Domherrn Hypolit Graf Zlchy.
'»m Esongradcr Archidiakon den Domherrn Michael
M ü l l c r . znm Domherrn uom bischöflichen Tischtitel
den Pfarrer zu Tapio.György. Franz L c r a . endlich
znm Domherrn >̂mcl<>limn5 I.lNlclln^iiumc! den Rektor
dcs bischöflichen S e m i n a r s , Josef S o o s , zn c rncw
ncn, u»d den Pfarrern Franz S»zab<> zn Fcleghaza
lind' Michael H o l l <» zu Foth, dem Ersten die Titu»
Iar>Propstei »l<> 'l'lxüu», dcm Zweiten die Titular«
Propstei l^. Î l. V. ^ O»i»in, allergnädigst zn uerlei«
Yen gcrnht.

Der Finanzminister hat den Vlcibcrgcr Vergkom»
kommissär. Franz Nenbauer . znm provl,or>schen
Verhallptmann in Oravicza ernannt.

Das Finanzministerium hat die im ncnen Or»
aaniömns der Finanz. Bezirksbehördcn zn besehenden
Finanz. Bezirksdireltorsstellcn bei den lirolychen Fi-
nanz »Bezirködirektionen zn Innsbruck, Tneut, Bn^cn
nnd Frldkirch dcn bisherigen Vorständen der dortigen
Kamera! > Bczirksvcrwaltnug, den F^amcralralhen Karl
v T a r n ' . c z y . Pcicr E b e r l c , Josef v. P c r l ^
b a m m e r nnd Josef G a b l e r ; ferner dic Fmanz-
Bczirksdirektorsstcllcn bei dcn dalmatinischen Finanz.
Pczirköoirektioncn zll Spalato nnd Nagnsa. erstere
dem Finanzralhe l'l?i der Finanz. Landcsdirektion in
Zara Johann K n r z . Ichlerc dcm bisherigen Vor»
siaudc der Kamcral-Vczirlsvcrwallung in Ragusa, Ka-
meralrathc Johann Franz V ö h m , ucrlichcn.

Der Minister der Instiz hat den Staatsanwalts.
Snbstitnten des Komitatsgerichtes zn NcnsohI^Gustau
F n n k e , cinc bei dcm Komitatsgcrichte zn Trcnchin
erledigte NathsstcUc zu verleihen befunden.

K ll n d m a ch u n g
der k. k. nieder - österreichischen Statthaltern über dic
Pcbanolnng der am Uen Dezember t8üll verlosten

Panko »Obligationen.
Laut hohen Finauzministerial'Erlaffes uom 4tcn

Dezember 18!!'!, Z. 2l .2«7. ist bei der am 1. De-
zember !. I . vorgenommenen 27lstcn (Nisten Ergän.
znngs)'Verlosung dcr älteren Staatsschuld die Serie
Nr. 42 gczogen ivorden. Diese Serie enthalt Vanko»
Oblig^tioileu zil .'! p(5t. von Nr. 30.<^^4 bis ciuschlic.
hig ^<.<!98 im Kapilalsbetragc von !198.3ltt ft. nnd
im Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fnß von
24.l)^7 fi. ll7 lr. Diese Obligationen werden nach
den Bestimmungen des Allerhöchsten Patentes vom
2 l . Mävz 181!^ gegen nene. zn dein ursprünglichen
Z>!'?fnL in Kon'.'entions.Mnnzc verzinsliche Staats«
schnioverschrcibungen umgewechselt werden.

Wien am t i l . Dezember 18««.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

I n der Militär»Instiz.Vranchc:
Dcr Oberstlieutenant« Anditor Wenzel S c h ö p f

znm Oberst »Auditor uud Referenten des allgemeinen
Militär» Appellationsgerichtes; dann dcr Rittmeister-
Auditor Adolf W i e s er znm Major>Auditor.

E r u c n n u n g c n -.
Dcr Oberst Josef Ritter v. Eschen bach er.

Kommandant des Feld-Artillcric.Negiments Ritter v.
Hanslanb Nr. 4 , zum Kommandanten des Mantua»
ncr nnd

der Oberstlieutenant Gedeon u. R a d o des Gc<
nie>Stabes zum Kommandanten des 11. Genie >Ba>
taillons.

Am 2l.Dezember l . I . wird in dcr k.k. Hofhund
Staatsdrnckerci in Wien das Xl.VIl. Stück des Reichs«
Gcsci)«Alattcs ausgegeben nnd versendet.

Dasselbe enthalt unter
Nr. 229- Die Verordnung dcr Ministerien des Acnstcrn,

der Instiz und der Finanzen vom 12. Dezember
lölii'i — giltig für das ganze Reich — womit ei«
nigc besondere Vcstimmnugen über die Vollziehung
dcr kaiserlichen Vcrordunng vom 21. Oktobrr 18«.')
(Nr. 21l> des R. G. Vl.) und zwar hinsichtlich
dcr Vestrafung der, von Angehörigen des österrci»
chischcn Kaiscrstaates in dcn ^är.dern des bcntschen
Zollvereins vollbrachten oder versuchten Vcrlürznn<
acn des österreichischen Zol.gefällcs bekannt gemacht
werden.

Nr. 22 l . Dcn Erlag bcS Finanzministcrinms vom
13. Dezember 18«ll — gillig für alle Kronländcr,
in denen die Zoll« und Staatsmonopolsordnung in
Wirksamkeit steht — betreffend die Kontrolle jmcr
Gewcrl). oder Handeltreibenden im Grcnzbezirkc.
wclchc wegen Schleichhandel, oder cincr schweren
Gefällsübcrtrctung mit Warcn. die einen Gegen
stand ihrcs Gewerbö- oder Handelsbetriebs ansma«
chen, ucrurtheilt wurden, dann die Kontrolle in
Gegenden, wo der Schleichhandel schwunghaft b»
trieben wird.

W i e n , 20. Dezember 1883.
Vom k. k. Rcdaktionsbnrean des RcichsgcsctMatles.

Mchtamlsicher A M .
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Vom Kriegsschauplätze schreibt die ,.Mil.-Ztg." :
Die anatolischc Festung Kars hat sich nach hel-

dcnmnthigcr Verlhcidignng am 28. v. M. an dcn Ge»
neraladjutantcn Murawicff ergeben nnd dcr Muschir
Wassif Pascha, acht andere Pascha's, dann General
Williams und die Besatzung wurden kriegsgcfangcn.
Dlcsrs Ercigniß wird dcm FclDzng in Asien, wenn
dessen Fmtscynng in der gegenwärtigen Jahreszeit
noch anzuuehmcn ist, cincn veränderten Charakter gc<
ben und die Rnssru in dic ^agc setzen, mit überlege«
ncn Kräflcn gegen Omcr Pascha anfzuireten. Dieser
steht uoch immcr n,it Fcrhad und Osma» Pascha nno
den Thnncsiern untcr Mnstapha Pascha in Sugdidi,
während Selim Pascha, der dcm bedrängten Kars
zn Hilfe eilen sollte, nnbcgrcifiichcrwcise m>r bis Has.
sankalc vorgerückt war.

Das vermeintliche Manöver Omcr und Selim
Pascha's, Front und Flanke Murawieffs zn bedrohen
lind ihn zur Anfhcbung dcr Vclagernng von Kars zu
zwingcu, ist durch das Schicksal dieser Festnng verei-
telt, und cs ist au;unehmeu, daß Mnrawicff den in
Kntais stehenden Genera! Vcbuloff mit Truppen aus°
reichend verstärken und ihn dndnrch in die ^age setzeu
wird. dein 26.000 Mann starken OmcrPascha, die Spitze
zubieten, während Mnrawieff selbst ans Sclim Pascha,
oer kanm 1l;.000 Mann znr Verfügnng haben wird, rnt>
gegenrückcn und Erzcrum bedrohen wird. Dcr Rücken
der beiden opcrircn?cn rlissischen Armeen ist dnrch
Kars und dic Verbindung von da ans über Ardaham
nnd Achalzir gedeckt.

Die Strcitkrafte des rnssischcn, nnt jeglichem
Kricgsbcdarf gnt ausgerüsteten Heeres dinflen sich il
diesem Augenblicke auf 9.',.000 Mann belaufen, dcm
es ist anzunehmen, daß dcr Abgang uon dcm Soll
Etat von 118.000 Mann seit dcm 2». Scptembc,
l. I . 23.000 Mann bctragcn werde. Dicsc opera
tionsfahige Al'mcc wird sich mit dcr Vesetznug vo>
Kars nicht begnügen, sondern schr wahrscheinlich di«
Offensive ergreifen; so wenigstens deuten dic Vries,
an, welche wir ans Warschan erhielten.

Es liegen uns weitere zwei Briefe ans T rape
; n n t mit folgenden Nachrichten vor. I n dcr erstt:
Woche dcö Novembers soll in Kars Kricgsrath gchal
ten worden scin, bei welchcr Gclcgcnheit der besannt«
Ismail Pascha (Kmctu) hervorhob, daß er sich i>
Person nach Hassankale ins Lager dcs Vcli und Sc
lim Pascha verfügen wolle, um diese zwei Heerführci
mit ihreu 5^orps zmn Entsatzc von Kars zll bewegcü
Sollte er bis 16. November vor Kars nicht crschei
ncn, so sei anzunehmen, das dcr Festung uno seine»
Besatzung keine Hilfe werden könne, und daß sofor!
cinc Kapitulation mit dcn Russen abzuschließen wäre
Die anderen türkischen Pascha's in Kars sind au
diesen Vorschlag cingegangcu, und Wassif und Wil<
lmms Pascha, als ncu eruaunte Fcldmarschälle. ha
bcn dem Ismail Pascha dic schriftliche Ordre m
den Selim Pascha ausgefertigt, ohne Verzug znm
Eutsatze dcr Fcstnng zn schrcitcn. Bekanntlich I)a>
aber Sclim Pascha diesem Auftrage keine Folgc gc
gegcbcu.

Ucbcr dic Operationen dcs Omer Pascha in Kol
chis zirlulircn verschiedene Nachrichten. Dic Blät
tcr ans Konstantinopcl lasscn ihn bcrcits vor Kntais
rücken; wcstmächtlichc Zeitungen und ein norddeutsches
(Hamburger Blatt) behaupten, er werde so eben in Rc<
dutkalc von cincm russischen Korps bclagert.

Die Wahrheit ist, daß Omcr Pascha wcgcn Man»
gcl an Transportmillcln, wie wir es wiederholt be«
merkten, seinen Marsch cinstcllcn mußtc, und daß sich
seine Armcc in ihrcr nach dcr Schlacht am Ingnar
cingcnominencn Stcllllng befestigt. Es wild writers
bchanptct, die Pforte nähme nnr Bedacht, die anglo^
lürkischc ^egiou wie ihrcn Bcnjamin zn bevorzugen.
Die türkische Nationalarmce, das egyptisch-tnncsischc
Kontiugcut, muß scinc Enstcnz anf eigene Fanst grün»
ocn. Von 1853—18.^ sind in Kolchis ganze Ar«
mccn von Hunger und von Krankheiten aufgerieben
worden. Ein glcichcs Loos steht dcn jetzt dort l'cfind»
lichen Strcitkräftcn bevor, und was nicht dcm Typhns
znm Opfer fällt, dürfte durch das Schwert drs Gcg'
ncrs zu Grunde gehen.

Oesterreich.
W i e n . 18. Dczcmbcr. Wcgen Zuweisung ri-

ner gecigncten Bcschäftignng an die dm ch dic ' Ab»
nahmc dcs Vcrkehrs mit Haudgcspinnsten in ihrcn Er»
wcrbsvcrhältnisscn schr bedrohten Bewohner des Krei-
ses ober dcm Manhartsbcrgc werden bei der i'. l.
Statthalterci Verhandlungen gepflogen. Es lvir^ be-
absichtigt, anf die künstliche Fischeizcugnng u»5 die
Strohftcchtcrei. wie solchc im Norden Böbmcüv niil
Erfolg betrieben wird, das Augenmerk zn richten, da
untcr dcn dcrmaligcn Umstanden kcinc Aussicht vor.
haudcn ist, dcr allerdings mehr gewinnbrmgendcn
Fabrikation von Nhrcnbcstandthcilen daselbst Eiilgaug
zn verschaffen.

— Dic vorarlbcrg'schcn Gemeinden Fnßaeh,
Höchst, ^antcrbach. Hard :c. haben bci dcr k. k.
österreichischen Negicrnng Vorstelllingcn gcmacht, gegen
dic projektirtc Korrektionslinic dcs R'hcinstroius mit
cincm Dnrclistich bci Fllstach. Sic befürchtcu. dieselbe
möchte zu viel Gcsehiebc und Sand in dcn sogenann'
ten Bregcnzcr Scc, zwischen der Nohrspitzc lind dcr
Insclstadt Lindau führen und diese Strecke allmäliq
ganz seicht machen. Sie wünschen daher, daß dcr
Durchstrich oberhalb Geipau, zwischeu der ?tohrspitzc
und der jetzigen Rbeinmündung crfolgc.

' Da dic Korrespondenz dcs päpstlichen Nuntins
in Wien. in Absicht anf dic Pottopfticht jcncr dcr
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übrigen Gesandten gleill'zllhallci, ist. so >vuri>c über
Anfrage einer Postdirektion erklärt. daß der Korre-
spondenz des päpstliche! i>ilmtil>s in Wicn an die h.
katholische Geistlichkeit die Portofreibeit nach den der«
zeit in Kraft stcbenden Vorschriftcl, nicht zukomnie.
lvelche Verfügung linier dein 10. Dezcmbcr d. I .
mittelst einer k. f. Handelsministerialvcrordnung klind
geniacht »vlirde.

" Das k. r. Minislerium für Handel, Geioerbe
lind öffelilliche Balitcil bat siel' bestimmt grfliiidell,
ans dc» im Regiebetriebe stebcndeil Staatseiseiibabncn
vom l. Iäniler 18!!l! an. dcn dcvmaligen Frachlsan!
sür Hrli und Slrob abzllälider», wonach Hen uni?
Slroh mittelst Maschinen gepreßt, nach dcr l. Ta°
rifsklasse und dem ivirklichen Verladilngsgcivichle, hin'
gegen nngcpreßt in Seballben orer Bündeln nlir nach
ganze,i Wageuladilngcll angenommen n»d Dic Gebühr
nach dcr l. Tarifsklasse niil Auuabme eines ?n'ch>
nllngsgewichtes von i»0 Zentnern für einen vierrädri»
gen und von 120 Zentnern fnr einen achträdrigen
Magen berechnet wird, Außerdem wnrdc festgesetzt,
daß die ?li>fgebcr derlei Sendnngeu vorerst bci der
Anfgabostation auzi»nclde>l l'abcn. und daß sie selbe
crst dann zuführen dürfen, wenn von dieser die Zn>
sicherung erfolgt ist. dast die zlir Verladung dcs auf-
zugebenden Qnantulns erforderlichen Wagen auf dem
Babnbofe in Bereitschaft steben, nnd dap das trans»
portirle lluantlim in der Abgabsstation gleich nach
erl'allcnein Aviso der Ankunft von dem Frachtempfän<
gcr abgeführt werden muß, daber weder bei der
Aufgabe noch bei der Abgabe eine lagerziusfreic Zeit
zugestanden wird.

* Bei Deveschen nach G ro ß br i t a nnien, wclche
ihre Beförderung über Astende ballen, haben einer
Handelsministerialverordunng zn Folge neuerlich nach-
stehende Bestimmungen in Anwendung zn kommen.
Die Angabe des Ursprungsorles und des Datums bei
telegraphischen Depeschen wird nicht verlangt. Für
die Adressen der Depeschen sind 1—.'! Worte frrigo
geben, welche bei der Zahlung der Worte zum Behufe
der Tarbemessung nicht mitgerechnet werden. Voraus
bezahlte Rückantworten, welche (anßer den 1 — l>
freien Worten dcr Adresse) nicht mcbr als 40 Worte
enthalten, unterliegen nur der Hälfte dcr für eine
einfache Depesche enthaltenen Gebühr.

Wenn eine vorausbezahlte Rückantwort nach
Ablauf von fünf Tagen nicht einlangt, so wird die
für dieselbe deponirtc Gebühr unter Abzng des vicr>
tc»! Theiles dem Aufgeber wieder zurückgezahlt.

W i e n , 19. Dezember. I m verflossenen Schul«
jähr wurden dnrch die k. k. Realschnlprüfungs-Kom'
mission in Wien 30 Lehramtskandidaten für selbststän>
digc Realschulen approbirt.

— Die „Mil i t . Ztg." bringt das Resultat dcr
durch die Herausgabe des Werkes i „Das Tiroler
Jäger Regiment Kaiser Fran; Joseph 1. in den Jahren
18<58 und 1849" vom Verfasser desselben Hcrrn
Haupimann Joseph Strack, kommandirt im k. k,
Kriegsarchiv, beabsichtigten Stiftung für dir Invalid
drn dirses Regimentes. Ans dcm Reinertrag der
durch den Verkauf und sonstigem Zuflüsse abgesetzten
Exemplare hat sich ein kapital von 1400 ft, in ^pct.
Staatsobligationcn ergeben. Sc. Erz. Herr FVi^'.
Freil.err Pirgliet von Eesenatico. zn'citcr Ilibaber dcs
Reginicnt^, bat die unverkauft gebliebenen 7 l̂ Crem-
plärr um den Preis von 100 fi. überno»mmu, wo>
dnrch der Verfasser in die '̂age gesetzt wurde, das
kapital auf 1!)00st. zu erhöhen und nebstbei einen
balbjälnigsn Interesfcnbelrag beizufügen, uin dic sô
sortige Aliszahlung der Iabresinlcresscu nach dcm
Linne dcr beabsichtigteil Stiftung bewirken zu können.
So viel hierüber bekannt, sollen, zum Andenken an
die glückliche Rettung Sr. Majestät des Kaisers am
18. Februar 18i>3, fünf schwer verwundete höchstbe'
dürftige Invaliden des Regiments alljährlich am !2.
Mär;. Icder mit 1<l fl. betheilt uud mit dieser An?zah>
lung schon am 12. März 18.'i0 begonnen werden.
Anch soll diese Stistlin^, znr Erinnerlmg an das
Wirkcn des Herrn FM^ . Frcibrrrn v. Pircmet ini
Regimente, nnd zum Andenken dessen, am 22. Juli
1848. bei Rivoli gefallenen Sohnes, des Hauptmanns
Anton Frciberrn v. Pirquet. den Rainen „Pirguet-
Stiftung für das Tiroler Jäger-Regiment" erhalten,

W i c n , 19. Dczcmblr. Nach Vcrichten auö
Florenz sind Ihre k. k. Hohlilcn die Herren Er;hcr>
zöge Albrecht un? R'ainer von R'oin daselbst eiügc«
lroffeü. Von F!oreuz begeben sich die durchl. Plin>
zeil nach Modrna. allwo h. Dieselben die Feiertage
zubringen nnd sodann nach Wien reisen werden, wo
man der Anknnfi am ül!. ». M. entgegen sicht.

-- Heule Rachmillag ilm 2 Uhr fand das i,'ci'
chrnbegängniiz dcs am !7. d. M. verslorbsnen 2l)jäh'
rigcn Sohnes dcs k, k. G»fa»dtcn in Paris, Varon
Paul v. Hübner, wrläur bier drn Slndun oblag.
Statt- Dir Lriche wurde iin Familiengrabe zn Maria»
Enzcr^orf beerdigt.

— Da im lombardisch'venctianischcn Köüigrei»
chc dcr Gelovrttel/r auf Mclallmünze beschränkt ist

n»d die Postanstall in Folge der ansgedclmlcn Vr>
nnt)l!ng des Instituts der postämilichen Ge,l!)anwei'
snngen s.'br stark in Anspruch genommen wird, wur-
den die Gebühren für derlei OclDanwciiungcn vom
1. Jänner an erhöht.

— - Der Pferdeknecht Striker, welcher durch ge-
schickte ^cnl'nng seiucs Wagens die kürzlich mit dem
Wagen Ihrer Majestät dcr Kaiserin onrchgegaugenen
Pferoc anfhielt, erhielt von beiden Majestäten reiche,
seinen Verhältnissen angemessene Geldgeschenke. (5'ben
so wurden alle übrigen Personen, welche bei dem
Unfälle tbälige Hilfe leistete», theils mit Geld, theils
mit werthvollen (ninnernngsgegenständen bedacht.

— Das k. l. HandclSministerinm gibt bekannt,
d.isi die Anwendung der Vlicfmarkeu bci den ^orre>
fpondenzcn nach der Schweiz zulässig sei nud der
Barzahlung vorgezogen wcrocn.

- !̂ant der neuesten Vermcssungeu enthält Ga<
lizien init drr Äukomina 180 Qnadralmcilcn uu- nnd
134.'! Quadra!meilen knltioiltcn Vodcn.

— Se. Majsstät der Kaiser haben angeordnet,
dap die Tabakfabrilen'Direktion künftig die Vcnen>
nuug : „Zentral Direktion der Tabakfabriken nnd Ein-
lösnngsämier," der Vorsteher derselben die Aeucunung:
„Zcntraldirsflol" zn führell b^be. Die bei dieser
Vehörde, sysllmisirtt-n Inspcktorcn aber sollen „Direl '
tioiis'Iuspcktoren" heißen. Gleichzeitig wnrdc die Anf<
bebnug der provisorischen Obcrlcituiig zn Pesth für
Tab^kl'Iältcr« Elulöslmg in Ungarn, Kroatien und
Slavonien, in der Woiwodschaft Serbien, in dem
Temeschsr Vauat, in Siebenbürgen nnd die Ncber»
tragnng der Geschäfte derselben an dic Zenlraloirck»
tion ill Wien ausgesprochen.

— Franz Liözt hat in Schlesmgcrs Mnsikzci.
tnug „Echo" einen sehr lcscnsiverthen Aussät) gegen
den Mißbrauch dcr Zwischcnaktmnsik geschrieben. Als
Ersah für hartnäckige Verehrer derselben schlägt rr
dic leiucn Rmun ciunchmeuocn und längst in Gast-
Häusern zu Wicn. ja am Wültrmbcrgcr Hofe cingo
führten vervollkommneten Hofleierkästen vor.

W i e n , 20. Dez. Wir werden von Seiten
des Gründungs'Eomit6 dcr l. k. priv. österreichischen
Kreditanstalt für Handel nnd Gewerbe um dic Vc>
kailntmachnng ersucht, daß die sehr nmfassendc Zu.
sammlnstrllnng der einzelnen Subskriptionen ihm von
dcr Vm,k erst gestern in spater Racbmittagsstunde übcr<
luitlelt wurde, ivc^halli das Resultat der Repartition
crst in den nächsten Tagen bckanut gemacht wcrdcu
kann. (Wiener Ztg.)

T r i c st. Auf Anregung imo Einladung des
städtischen Gsmeindcrathcs ivurdc hculc Vormittags
um 10 Uhr, aus Anlaü der glücklichen Rettung Ihrer
Majcstät der Kaiserin Elisabeth ans drohender Gefabr
in der Kathcdralkirchc St . Inst eine fcierlichc Niessc.
mit Tcdeum abgehalteli, welche der hochwürdigstc
Herr Bischof von Trieft uno Eapodistria, Monsignor
^'sgat, zelcbrirte.

Se. Erzellenz der Herr Statthalter. F M ' . Flri«
Herr von Mertcnö mit dem Statthaltereipcrsonale,
alle Zioil- und Militärbehörden, dcr Podest:'» mit
dcm Muiiizipium, die Vöi'ssiidepulation, die Diree«
tion des östcrr. l'loyd, das Konsülarkorps, das Offi»
zicrkovps dcr Territorialmiliz, das Pompicrlorps
wohnten dieser kirchlichen Fcicr bci, deren Hauptm0'
lnenle dnich Grschüpsalven bezeichnet wilrden.

— Sc. Majestät dcr Kaiser hat dem bicsigeu
Zcichncnlchrer Herru Karl K r a u s für scii'.c huldvoll
aufgenomnnnc Abbüc'liug dcs Hauscs, in wl!chs»n Sc.
kais. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzherzog Fcr>
oiuand Mar nach dein letzteil Unfälle verweilte, eine
Gelobelohnimg verliehen.

— I n Wien sammt Vorstädten befinden sich der-
zeit 132 Privalspciscaustaltcn (s. g. Kostgebcr. die
Traitrurc, deren Zahl 3.'l ist, nicht a/rechnct,) I n
dicscn Speiseanstalten wird die aus Sllppe, Fleisch
und Gemüse bcstchcnde Miltagskost im Preise vo»
8, 10 lind 12 Kreuzer pr. Portion verabreicht. I m
Abonnement wcrocn in dcr Mehrzahl dieser Speise«
anstaltcn noch billigere Bedingungen gemacht' deß.
gleichen beim Abholen der Kost. Priester Ztg,)

Schweiz.
Ueber den schrecklichen Vrano im Zuchtbansc zu

Vaden, im Kanton Aargau, erfährt man folgendes
Rähcre: Das Fener brach um 2 Uhr Nachts ans.
Sämmtliche Wächter des Hauses schliefen fcst. Die
hoch auftodcrnden Flammen wurden zuerst in cincr
Fabrik bemerkt. Sogleich eilten die drei Spritzen
der Fabrik auf den Platz. I m Innern waren die
hölzernen Treppen bald niedergebrannt. Es war
herzzerreißend, wie die Eträftingc an den eisernen
Gittern rüttelten uud jammern? nach Rettnng schrieen.
Nnr einem Einzigen gelang es. sich durch das Gitter
zurctten. Von 63 Sträflingen sind 1'! verbrannt! Ue-
bcr die Ursache des Fcuers weiß man noch nichts
Sicheres, nnr sah man ein Weib hcraussprnigeu mit
dcm Rufe, ihr Kasten brenne. Dic Verwirrung und

der Schrecken war grenzenlos. Da das Fener im UN'
tersten Stockwerk entstand nnd sogleich die hölzerneil
Treppcn ergriff, ivarcn schon die Bewohner dcs
zweiten Stockwerks in großer Gefahr und konnten
sich nur l'nrch Herablassen an Hzcrschnittcnen Pettstük'
ken alif der ^iininatseite retten. Vci dcr Rettnngs'
sincht stürzten Einige in die ^immat, Einer hat ein
Bein, ein Anderer die Achsel gebrochen. I n Baden
herrscht die Ansicht, das Felier sei durch Zündhölzchen
in einer Vorrathskammer entstanden und die ^and-
jäger hätten schon nm 9 Uhr Abends cincn sonder«
baren Gernch verspürt. Bci der zweiten Runde ( l l
Uhr) war dieses wieder der Fall, Die Gefangenen
oes ersten Stockwerkes konnten sich ^nft machen̂  und
thcils vorn nach dcr Straße hindurch ein anfgebro^
chenes Gitter, theils durch eine Oeffnnng dnrch den
Abtritt nach der ^immatseite sich retten, obwohl hier»
bei mehrere bedeutend beschädigt wnrden.

Die Gefangenen im zweiten Stockwerk hingegen
konnteil sich. wie es scheint, auf keine Weise reuen,
lilld gingen meistens im Fcner jäminerlich zn Grnndr,
da sehr bald der Boden dnrchgebrannt war und Alles
von obeu in die Gluth hinunterstürzte. Das Fcuer
soll zuerst von Icmand. dcr nach 1 Uhr von einer
Versammln,ig nach Hausc gimz. in hclien Flammen
bemerkt worden fein. so daß, als Hilfe kam, der
Brano schon gcwüthct habe. Noch am zweiten Abend
schlngcn von Zcit zn Zeit die Flammen zwischen den
vier nackten Manern aus dcm Schutthaufen heraus,
lind die meisten Feuerspritzen waren verdorben oder
eingefroren. Fünfzehn angebrannte Leichen wuroen
alls dem Schulte hervorgezogen. Einer der Vcrnn«
glückten, Namens Hasler, ist in einer Abtritlröhrc des
zweiten Stocks, dnrch die cr sich retten wollte, oben
stecken geblieben, wahrscheinlich erstickt nnd an Kopf
uud Oberleib ganz verbrannt. Einzelne Sträfilinge,
nntcr Andern Smidmcicr, sollen sich durch Entschlos»
scnhcit nnb Hilfcleistnngcn gegen Andere sehr a»sgc>
zeichn^ haben. Mail erinnert sich, daß schon im
Jahre 18kl) im gleichen Zuchthansc Feuer ausgebro.
cheu war.

Italien.
R o m , 11. Dezember. Ihrc k. k. Hohcilcn die

durchlauchtigstcn Erzherzoge Albert nnd Rainer, ferner
Ihrc kaiserliche Hoheit die durchlauchtigste Frau Erz«
Herzogin Maric siud am (». d. M. hier angekommen
und oci Ihrer Ankunft im Auftrage Sr. Heiligkeit
von dcm päpstlichsn Kmnmcvincistcr. Monsignor Bor-
romco. und sodann von Sr. Eminenz dcm Kardinal»
Staatssckrctär Antonclli bcgrüßt worden.

Am folgenden Tage begaben sich Se. kaiserliche
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Rainer
nnd Hö'chstdlsseu durchlauchtigste Frau Gemali» in
Begleitnng dcs k. k. außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Ministers. Grafen Esterhazy, in dcn
Vatikan, wo sie vom h. Vater empfangen wurden.

Dcr heilige Vater sprach scin besonderes Ver«
gnügen übcr diesen Besuch und gleichzeitig sein Be-
Dauern über die momentane Unpäßlichkeit Sr, kaiser«
lichen Hoheit dcs durchlauchtigsten Hcrrn Erzherzogs
Albrecht ans.

Nach der Audienz wnrdc dcm hcil. Vatcr auch
das Gcfolgc Ihrer kaiserlichen Hoheiten vorgestellt,
nämlich Se. Erzellen; General Graf Brail>a, Oberst«
Hofmeister Sr. lais. Hoheit des durchlauchtigsten Hrn.
Erzherzogs Albrecht, und Graf Messey, Kammcrhcvr
Sr. k. Hoheit des durchlauchtigsten Hcrrn Erzherzogs
Rainer.

Ihrc kaiserliche!« Hoheiten bcclnten sodann mit
Ibrcm Vrsuchc Sc. Eminenz den Kardinal'Staats»
ftkrctär Antonelli. von dcm Sie mit aller ibrem ho>
hen Range gebührenden Ansmcrksamkcit empfangen
wurden.

Sc. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzher-
zog Albrccht, dcr sich miltlrrweile voll seiner momeu.
taucnen Unpäßlichkeit wieder erholt halte, ist am 10.
d. M. Morgens ill besonderer, Andicnz von Sr. Hci>
ligkeit dem Papste, der sich übcr die Bcsscrung sri>
llcö Befindeils sehr crfrent anssprach. einpfaugeil wor-
den, worauf Se. kaif. Hoheit Se. Emiiiliiz den Kar-
dinal'Staatssckretär Antonelli mit einem Besuche bc-
ehrten.

Se. k. Hobelt dcr durchl. Hcrr Erzbcrzog Naincr
hat der mu 8. d, M. in dcr ^atcranskircbc abgcbaile-
ilkn glänzenden Iahrestagsicicr dcr Erklärung dcs
Dogma's der unbefleckten Empfäuguiß auf einer be>
soudercil Tribünc bcigcwohilt. Am Abcnd n'ar die
Stadt gläuzcud bclelichtet.

'^ Die Kriegskostc» sür das picmontesischc Erpcdi-
tionsheer im Orient siuo für das Jahr 18.i.'» — '»li auf
Frankeil 7-^.239.232. 08 berechlirt. welche sich fol>
gllidcrmaßcn vertbcilcn: Militärverwaltung 900,000,
mililärische Subsistcnzeil 727.000, Sold 9.370.000,
Sauiiätsdicnst 1.999 000. Magazine 0.708.000,
Frachten n. Trausporte 7.030,000, Rcmoutc 3."..'i9.27li,
^cbcnsmillel 20.007.442, Fourage <i.000.000, vcr»
schiedcuc Kascrncnausgabcn 809.000, Arlillcricdicnst
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2,3W.5!W. Gmiedieust 2,:t2:l.0^!:. Oeneralstabsdienst
17,991. verschiedene Alisgaben .̂"> ,̂00i) - übevbaupt
für das Lan^I'eer <;2,t>!l.t.l:j!.

Secdicnst'. General'Kommissariat ^-^>00. Sold
1,l>^^..^,';. 2 « . Speseu an Bor^ 2 .0^ .4^1 . 40,
Frachten lind Trailsportc ^70.000. Leb^nsmittel
1,132,000. Material 3.«07.!'.00; Scl'iffsankauf
2,i';:;^.^^'^ überhaliptfürdellSeedieust l l,^7<;.^01. <>8.

Frankreich.
P a r i s , K'. Dezeinbrr. Ein kaiserliches Dekret

vo,u 1. Novculber verleibt dem General Bosguet die
Militär^Medaillc. Der Kaiser bat gestcru vo>» der
Republik Eosta Rica ein Beglückwüuschnngsschreiben
wegen der Einuahlne vou Sebastopol erhalten. Dir
heutigen Blatter beschäftigen sich noch ininier mit dcr
Disrüssion der Kriegs' und Frirdenssraa/.

Äns Marseille wivo die Ankunft dcs >i0. Linien»
regiments, der Sieger '.'on der Traktirdrücke, gemel.
dct. Die übrigen Regiincilter, die der Wintcrrnbc in
der Heimat pfiegcu solleu. werden durch dic Stürme
noch zurückgehalten. Dcr Einzug dcr Gardc», ist auf
dcn 23. anlagt; das Bankett wird »vabrscheinlich crst
am 2<i. stallsindeu. Dic Vorbercitungln zu dieser
Festlichkeit sind, was die Quantität der Speisen und
Getränke betrifft, dic inan augeschafft, enorm. Die
Linienregimenter wcrden für dic Dauer ihres Anfeilt'
Halles zn einer Division vereinigt werden, deren Ko,n<
niando, wie nian sagt, General Forrey, früher Koüi-
mandant von St . Eyr, üdcrnchmeu werde. Wird der
Feldzug zum Frübjahr fortgesetzt, so werden die zu»
rückkehreudcn Regimenter jedenfalls rrst zu Anfang
des Sommers wieder auf deu Kriegsschauplatz zn>
rückgehcu. Mau sagt, daß für diesen Fall die vier
Linieuregilneuter, welche gestern vor dem Kaiser und
Eanrobert die Revue passirtcn, und dic im Winter
in Lyon kantouireu sollen, ihnen uoraugchcn wcrdcn.

Gestern war der Minislerrath unter Vorsitz des
'Kaisers längere Zeit in dcn Tuilcrieu versammelt.
I n der gestrigen Akademiesitzung wurde an die Stelle
des Grafen Sergius Uwaroff (ebemaligeu rilssischcn
Ullterrichtsministcr) dcr bcrühmtc Geograph Carl s)ctt-
tcr zum auswärtigen Mitglied gewählt. Das Total»
rrträgniß dcr großen Konzerte im Indnstriepalastc bc>
läuft sich anf 1 l^ ! j ^ : l Fr., wovon I2.ll00 Fr. an
die Armen, 77.794 Fr. au die mitwirkenden Künstler,
11.207 Fr. für diverse Unkostcn und 12.8!!! Fr. für
die t i t l i ng mw Miclhe deü Palastes verausgabt worden.

Dic G c t r c i d e p r e i s e sind in den letzten acht
Tagen wicdrr g c f a l l r » . Dic Ackerbauer fangen
cm zli befürchten, daß die großen Massen GttrciDc,
dic aus Algier, Amerika und Spanien fortlvährcno
eingeführt wcrden, die Preise stark herabdrüeken. Die
Zucker pre ise sind in Havre. Bordeaux. Nantes
nnd auf dcn englischen und holländischen Märkten be>
deu tend g e f a l l e n . Dic Kleinhändler verlaufen
aber immer »och zu den hohen Preiscu.

Großbritannien.
L o n d o n , !.'!. Dezember. D^r .Baiser der

Franzosen hat an Herrn Stafford, Parlamcntsmit'
glied für Northamptonshire, folgendes Schreiben gc>

richtet:
P a r i s, 12. Dezcember.

Mein Herr! Mit dem lcbbaftesten Interesse habe
ich die Angaben gelescn, welche Sic mir über den
Transport eines Tbeiles der französischen Truppen
von Marseille nach den Dardanellen an Voro des
englischen Schisscö „Aetna" N'.ilzutheilcu die Gütc
liaütl». Dieselben Icgcn Zeugniß ab von dcr ein>
slchtvollstcn Sorgfalt, dic Sie den Truppen haben
cttgeicihcn lassen, und ich danlc Ih„cn dafür. Aber
Ihre unablässigen Bcmühuugeu zn Gunsten unserer
von dcr Edolcra hcimglslichlen Soldaten während
der ganzen Uebcrfahrt. Ihre Selbstverlängnung. Ihr
Mutl), das gefahrvolle Selbstvergessen Angesichts
der Seuche, kurz. Ihr ganzes Beuehmcn gewährt
ein seltenes Beispiel von Aufopferung für Ihre Mit>
menschen. Dcn schönsten Lohn l)aben Sie bereits
in ^en Briefen erhalten, in welchen dic Offiziere und
Soldaten der verschiedenen Korps Ihnen ihre Bc°
wundcrnng uud ihrru Dank aussprechen. Es gereicht
nur zlir Freude, den Ausdruck meines Dankes m,d
meiner Hochachtung hinzufügen zu könneu.

3t a p o I e o n.

Herr Stafford hat sich als Sekretär der Aomi»
ralilät linter dem Ministerinn» Derby durch die rück»
sichtslosc Art. wie cr bei den Werftarbeitern auf dic
Wablen einwirkte, einen bösen N'amcn gemacht. Doch
das ist so ziemlich verglssrn und vergeben, da man
weiß, wic rastlos er dnrch Wort und That dafür

5, gearbritcj hat, das Los der im Ouent dienenden
englischen Soldat.,» zu crlcichtern.

Die „Tilnes" bringt einen befugen nnd bitteren
Arlikrl gl'gen Preußen ans Anlaß des neuen russi.
lchen Anleihrns. Eine Nelilralität solcher Art wi-

derstreite so sebr, den Grundbedingungen dcr gesell'
schaftlichen Ordnung, daß sie unmöglich lauge dauern
könne.

„Post" zeigt mit gesperrter Schrift dic am IN.
erfolgte Abreise des Grafen Esterhazy von Wien
nach St. Petersburg an nnd bringt diese Abreise mit
den schwebenden Friedcnsvcrbaudluugen in Verbi»'»
dung. Für die Versiou. welche „Post" über das
Resultat derselben mittheilt, fönneu wir ualürlich aus>
schließlich uur das englische Vlatt verantwortlich ma-
chen. Graf Esterhazy. sagt ,>Post." sei Ueberbringcr
eines klaren nnd bündigen Akleuslückes, das keine au-
dere Rückantwort als eine bestimmte Verwenuug oder
eiuc bestimmte Annahine gestatte. Keine answeichen-
dc Antwort, keine bedingnißweise Anuahu»e, leiil
Gegc»»vorsch!ag werde angenommen wcrden. I m
Falle Rnßland unbedingt annehme, folge unmittel'
bar ein Waffenstillstand n. s. w. I n drei Wochen
»liüsse das Schicksal des Ausglcichungsvcrsnches ent>
schieden sein.

Der „Globe" hat ebenfalls seine Versiou. Oester»
reich habe. so erzählt er, Eröffnungen in dem
Sinnc gemacht, daß die vier Mächte das Minimnm
dcr Vcdingungen festsetzen mögen, die sie von Nuß-
land erfüllt wissen wollen, ehe ihm dcr Friede ge>
währt werde. Frankreich babe, das Ansinnen günstig
aufgenommen, England habe cs nicht zurückgewiesen.
I m Augenblick sei in Folge dessen einc diplomatische
Korrespondenz im Znge. Keine wesentliche Meiunngs'
Verschiedenheit cristirc gegenwärtig zwischen dcn Mäch-
ten. Das Projekt sei nach Konstantinopel geschickt,
man erwarte die Antwort.

Das Packetboot der Vereinigten Staaten bringt
nach Southampton die drille Votschaft des jetzige»
Präsidenten an den Kongreß. Das Doknment cut»
bält wichtige Details über die Frage in Vetreff dcr
Anwerbuugen für dic cuglische Fremden »Legion die
in dcn Vlmnigtcll Staaten stattgefunden habeu.

Dänemark.
Der Neichsgerichtsprozeß in K o p c n H a g e n

ist abermals vertagt. Nachdem nämlich am 1K. d.
M. das Reichsgericht seinc Sitznngcn wicdcr anfgc«

.nommeu hatte, übergaben die. beiden Vertheidiger der
angeklagten Minister, Elatsrath Salicaeh und Aovo>
kal Liebe, eine Reihe von Beweisstücken für ihre
Klieutcu. uämlich Salicalh acht Aulagen für den Ge<
ncral'Lieutenant Hauscn und eilf für dcu Koutre»
Admiral Ville. — Liebe aber siebzehn Anlagen für
die vou ihm Vertheidigten. Äci?e Vertheidiger reihe«
ten an dicsc Vorlage»» dcn Wunsch, daß die Haupt«
Verhandlung möglichst bald beginnen möge. Der Prä>
silent ?cs Gerichts, Etatsrath Prof. Dr. I . E. Lar-
sei», forderte nnn dcn öffentlichen Ankläger, Advokat
Vrock, zu rincr Erklärnug darüber auf, ob er viel»
leicht einen Aufschub wüusche, worauf Herr Vrock,
in Rücksicht darauf, daß cr die von den beiden Ver-
lhcidigern vorgelegten Dokumente noch gar nicht kenne
und auch erst in diescn Tagen ein vom Kriegsmini'
stcrium erbetenes Dokument erhalten habe, deu Wuusch
aufsprach, die weiteren Verhandlungen bis zum 12.
Jänner Ittkll ausgesetzt zu sehen. Das Gericht ge»
nelüumigte dicscö Verlangen.

Die Leichc des portugiesischen Geschäftsträgers,
Antonio Valdc.z, ist c>»dlich bei den Stackadcn gc»
fllndcu worden.

Tchweden.
„Oeresunds'Post" ueroffentlicht dic Ordre ei>»cs

schwedischen Regimentschefs. in »velcher Slü'altern«
Offizieren. Musicis, Unteroffizieren nnd Volontärs anf
das Slrcngste nntersagt »vird, sich an Sebastopols»
festen nnd derartigen Arrangements zu betheiligen, da
diese Betheiligung Sr. Mai., des Köuigs höchlich zn<
wioer sei.

Rußland.
W a r s c h n n . l l i . Dezember. Wie die „Regie,

rungs-Ztg." meldet, hat Se. Majestät der Kaiser
ans Anlaß, daß nnnmehr 2,'i Jahre seit dem Aus-
bruch der polnischen Revolution" in Warschau verstoß
seu sind. Folgendes anbefohlen.- l) Znr Velohnuug
derjenigen Beamten iin Zivil uno Mil i tär, welche
daiuals vou jeder Theilnahme an dem Anfstaudc fern
büeben, oder vou dcr rcoolinionäreu Gewalt abgesetzt
wuroen, oder sich auch auf Dienstreisen im AnölaM'e
befanden nud daselbst bis zur Wiederherstellung der
gesetzlichen Ordnung verblieben, soll denselben vom 1.
Jänner 15^li ab, unabhängig von ihrer Stellung,
ein solcher Gehalt als Zulage ausgezahlt werden,
wic sic ihn am Tagc des Ausstaudes bezogen habeil.
2) Dic Offiziere uud Gemeinen des ehemaligen pol>
nischen Heeres, wclchc sich seit dem Aufstaudc kein
politisches Verbreche», habeu zn Schulden lommcu
lassen und gemäß der Vcrorduung vom 2.'',. Juni
ltt:ll; cinc lebeuölänglichc Unterstützung gcnicßcn, ev-

balten vc>n nlin an cine erhöhte Unterstützung, und
zwar lim ciuc Hälfte uud ein Drittel, je nachdem
sie 1l»(> oder 2 ^ Silber-Rnbel einpfangcn. ll) Dcn>
jclligen, lvclche in Folge des Aufstaudcs in die dritte
Klasse vcrsenl oder anch ganz vom Milüärdienst aus'
geschlossen wurden, sowie anch deu Flüchtliugcn, wel<
che dic Erlaubniß z»<r Rüettebr erhalten haben, dcn
Wiedcreiutrilt iu dcu ^lilitärdienst zu gestatteu. wcnn
sie. die Erstere»» fünf Iabre. dic Letzter»» zebn Iabre
sich tadellos vcrhalten haben. 4) Den Personen des
geistlichen Standes, welche wegen Theilnahme an
geheimen Gesellschaften in das Iuucrc von Rnöland
vcrwiesen wurden, die Rückkehr in's Königreich zn
gestatten, falls gegen ihr bisheriges Verhalte,» nichts
zu erheben ist. ") Diejenigen, welche wegen politi-
scher Verbrechen znr Arbeit in dcn Bergwerken von
Sibirien, oder zur Ansicdcluug daselbst vcrurthcitt
wurdcn uud sich bis jetzt nichts zu Schulden kommen
ließcu. wcrdcn insoweit'begnadigt, daß den Ersteren
die Strafzeit bis zn cinem Drittel verkürzt und den
Letzteren, insofcrn sic bereits zchn Jahre in Sibirien
zugebracht nnd Familie haben, dic Rückkehr in die
Hcimat gestattet wird, jedoch ohne Zurückcrstatlung
des loufiszirten Vermögens.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 20. Dezember. Dcr «Monilelir" bezcich»

net den 29. d. M. als dcn Tag, an dcm dic Gar»
dcn ihren Einzug iu Paris halten werden. Der Kai>
ser wird ihnen bis zum Bastilleuplatze eutgegcugehe».
Der mit Schivcdcu geschlossene Vertrag ist ohne Wir«
kling anf die Börse geblieben.

B c r l i n . 21. Dez Der Henenhauöpräsideltt
Fürst vou P l c ß ist gestern gestorben.

T u r i n . 20. Dez. Marchcsc Sanli. heißt es.
werde in einigen Tagen auf seinen früheren Gesandt»
schasterposten nach Florenz zurückkehren. Coutc Casati
und Eonte Eaoalchini sollen cinc anderweitige Bestim«
mung erhalten.

Neueste levantinische Post.
T r i c st, 2 l . Dezember. Der Schral»be»dam«

pfcr „ Ionto" ist hculc Früh mit der levantl'nische»,
Post hier eingetroffen.

K o n s t a n t i n »pe l , 10. Dczcmbcr. Neilcstc
lcvautini'sche Post. Dic hier cingrftosscncn Anleihe»
geldcr wurden dcm Kricgsministcriun» übergebe»», wo>
durch cin rasches Stcigcn dcr Piasterkurse sich ergab.
Fünf Millioucn Piaster wnrdcn zll besserer Waste«
ruug dcr Straßen von Pera dcslilnmt. Die Kapitn«
latiou vou Kars ist hier uoch nicht offizicll kund gc>
macht worocn. Omer Pascha hat sich, hier cingetrof»
fcner ^i'elouug znfolgc, in Chopi bedeutend gefüllte
Magazine uud cincS Vorrathes von 12.000 Schaf,
pelzen bemächtigt. I n dcr Krim ist dcr Winter nut
Strenge aufgetreten; die Tscheruaja hat ihre Uftr
überfiuthet, dic militärischcn Opcrationen sind gänzlich
uuterbrochen. I u Kamicsch hat dic Eilnvcihliug einer,
Kapellc. hicrauf ein Pferderennen mit Steeplcchasc,
stattgefunden.

S m y r n a , 12. Dczcmbcr. Das hier ankernde
britische Geschwader unter Stewart begibt sich zn»n
Bchnfe dcr Reparatur einiger Fahrzeuge nach Malta.
Bei dcr schwcizcr'schen Fremdenlegion ereignen sich
ziemlich häusigc Dcserlionsfällc.

A t h e n , 14. Dezember. Der k. k. Internun»
tills, Freiherr v. Prokesch, »vcilt zur Zeit noch ln'cr;
gestern fand ihm zu Ehren Haftafel Statt. Uugc.
achtet des besten Willens dcr Regierung, dem Räu<
berwesen zn steuern, währt dasselbe iu linigeil Gcbie«
tci», u.'ie früher, fort.

Loknlcs.
Laibach, 2^. Dezember.

Wir haben bereits früher mitgetheilt. daß der
„Forstocreiu der östcrreich. Alpenländer" bei d<-r dicß<
jährigen allge»nei!»eu Versannnlung ii» Leoben als
»»ächsten Vcrsaninilungsort — iin Jahre Ittll l l — ein«
stimmig Laibach gswählt hat. Ans den h i e r er«
scheinenden „Mittheilungen des Forslveveines" ersehen
wir, daß Herr ^ i d e l is T c r p i n z . Präsi^cilt der
k. k. Landwirthschaft'Gesellschaft, zum dritten Präsi«
deuten der hier stattfinDendcu Versaminlung. und iu
dessen Verhinderling Herr A n t o n G a l l e , gewählt
wordeu wordeu ist. Die Versammlnug ivill hierdurch
dcu Genannlfn dic Auerkcnuullg ibrer wackere» Be>
strebnngcn zn Gunsten dcs Forstocreines au Tag
legen.

— Der Präsident der krain. Handels- nnd Ge.
werbekammer Herr L. C. L n c k m a n n , ist zum Kor<
rcspoudenleu der k. k. geologischen Neichsanstalt er>
»vählt worden.

Druck und Vcrlag von I , v. Kleil,»l»ayr H F. Vamberg iu Laibach. — Vcrantivortlichcr Rcdaktcnr: F. Va,ubcrg.



V ö r s e « bericht
a,is dem Abl'ndblatte dtr öster kais. Wienel 'Zeit l ing.

Wien 2 l . Dizemder 1855, Mi t tags I Uhl.

Da>1 Geschäft in Nffekttn nichl vo», Belange, daher die
Kurse größleillheils etwâ « mattn-. nur Nachsraqr nach Dampf-
scl'iff Äkiien, besoild.rs nach ^otterie-Auleheu vom Jahre l^IU,
bedeutend, der>n Kino auch fest blieb.

ssür Devise» gern^cr bedarf, alle Plätze offerirt, mehr
Äri.f alc» Geld.

Amsterdam l>2'/. Äries, — Aug.,'^!^ l l t t ' / . Aiief. -
Zrausfurt ll»:i ',, Brief. - Haml'ura, «l '/, Brief. — ̂ ivorn
— . - '̂,'!!i>i>!! lU.̂ i» Äries. — Mailaud l l iU'/ . Brief. —
Pari^ ,28 ' , . Brief.
Staatiüschuldverschreibnnge» n̂ 5"« ?4' / , . ^74'/>,

detto „ ^ ' / , ' . l!.','/. - tt'l
b,tt, « ^'/« . ^ ' / . - ü i » V .
betto .. 3'/« 45-45'/,
dctto ,. «'/.'/. ^«'/.-36'/.
d'tto ,. 1" / , li'/.-N7.
delte !» l l , „ 5 V. »>—82

National Anleh.u - „ 5'/. 77'/.."<7'/.
^onibaid, Vrint. '.'Inleh « ,, 5»'/. U!-!)2
^ruud.nllast.-Oblig. '.'l. O.sl.l. z» 5 "/. 77 77 '/,

dllto «»derer .lirouiäxd er 5 ' / , U!»'/. 72
^loggin^er ^ l ' I i g . m. 3t. zn ü "/.. 5 l ' , - !»l ' / .
O.d'cnbuvger dettu detto „ ü " / . Ul> '/. - !<>>'/.
Pe'cher !l!<u dello ., 4 " / . !»2'/. - l»2 ' / ,
Mailänder dlttu dclto „ 4"/« ^ i» -« ' .» ' / ,
^tltr>s-A»!ehs» vo>» Jahr, l ^ i 4 2!U»'/, 2 î l

dctto d.llo 1«!iU l 2 4 ' / . l 2 »
deliu d.lto l^>4 ! » k ' ' . - ! » l > ' / ,

Va»lo:Ol'!î .1<il,'l!s!> j l ! 2 " , '/., . ' ,4 -5 '
Vl,»!-Mi,» pr. S lu^ (l'lnlc V.zugörtcht) !W3 M7
Gsfrlili'tlt'.nis'^sticu W -U» '/,
?Ilti>!> drr f. s, pviv. ös!,rr. Sl>»ats-

^!ft!!^ih!!,/s<»'chast z» 2<»tt st.
?dlr ül><> ssr. :i3»'/.-^4(»

?lordt'ah».'.'ll<i.» 2^l'/> 2l4
VüdN'cis-^iüz'Giüuudüsr ^2l ^23
Prsßl>ulz,-ty>». (5is.,>l>. l . (5»,issio» <« - 2 0

dlllo 2. „ ,»il Pli>,'!i! 2.>—!l0
Dampschiss-Mlicn />«2 584^

deito <«. Emissil'!« 545-ü4»>
dclto d,^ kll'^d 3d<>-3«5

Wicnrr'D^üil'sülühl-Attit» ^ 7 —»Us
Pcsther K.tt.nl'imlf» - ^llie» 52 - 54
Üloyi' Prior. Ol'li^,. (in Silber) Ü'/. «« «"
V.'i.'rt>l'̂ )» dell» H'^. 7 f t ' / , ^7 i j ' / .
Gl^;zi»i^l dclto 5 ' / . 7l-72
T)»na»°Da>upsschiss,Ob<lz,. 5",. 76-78
Kl,'»!!) ,3l^!lschl!!!t <2 V. " N
(5stlrh^>) 40 ft. i»,'se N8-<!«'/ ,
Wiüdischgräv'̂ 'se 23 - 2!i '/,
WaWlm'sche , «4''.—25
K^l.rich',cht ^ !<»". - l O ' / ,
N'lrst Salm „ 4.»—40 '/,
St. Gtuoira ., :«'-3i> '/.
Palsy „ 40 -40 '/.
^t. l. vollwichtige DufattN-?lgio l4 '/, —l4 '/.

Tcl<,zraphischcr Kurs, Bericht
der Sl i ia tspapi l le vo>n 22. Dczeindcr l 855 .

Etaatsschuldvcrschreibülige» . ,u äpCl. fi. in « M . 74 l/4
dlito aus dcr ^iatil'».il-Al!>,ihe zu 5 V, st. >» 6 M . 77 Z/N»
detto 47« .. .. ! "

Darleh«, mit Virlosuiu, v. I . 1»:l4. ,ur l!>N fl. 2I!l
„ ' „ >^3'.). ., l<W fi. l2.»

I ., „ ., l«.',4. „ l<>0 st. !>« l,2
Nlticn dcr l. f. priv. ^err. Staat^cis.u^hii-

acscllschast z>l 20« st., Vcll cingez ,̂l)lt 3ftft ft. V. V.
mit RatcnMung 83» !/2 st. V. B.

6>lnnde»tl l^^igat. anderer Kronländcr <»'» '/4
^.nf-AMen pr. Html W i st i» l^. M.
«fticn der Niederösterr. Gsccmpte-Oc- ,

sellschast pr. Stück zu 500 .!. . . . 4<>0 st. in (̂ . ^ .
Nlticu der Kaiftr ^erdiuaudS^^orddah»

,u ,000 st. 6 . M 2ll'.'1,2st, M « . M
Mti.'U der Budwei.'-^inz-Güluodner Ä^hn

zu 25U st. 6. M 228 fi >U C M
«fmn der österr, Donau-Dampsschiffsahrt ,

,u 500 «. (§^i l.74 st. m l5. M,
Astir» de6 l>stclr. Lloyd in Trieft

zu 5U0 st (5. M :<U0 st i" (5. M

Wechsel. K l l l s von, 22 Dczemder »855

Amsterdam für !0 " Holland. Guld.. Rthl. »! ̂ /4 2 Mrü^!.
Nugsl'nr^, für Xw Gu>dc,l (5ur. Gulo. l !0 1/4 Vf. llso.
Franliurt a. Vi. (sm i2<» st, Md. Ver-"

,i»6 Wahr. i,n24 ! /2 f l . .iuii.Guld.) !0.^'./8 Äf. ,l Äicuat.
Hamburg. ,nr >>>0 Mars B.nico. ^>n>^,» 81 Äf. 2 Mounl.
London, ,»r < Pfüüd Stcrliu,,. (Äuidrn W-4? Vf. 3 Munal.
Mail«»d. für W<» O.st.rr, Vire. ^»ld,» > l l i Bf. v Roxat.
M,rs.illc. für 300 .>ra»fe»,G»!dc» l28 l/8 i> Ml'üai
Paris, ,'ur ^"',1 Hc.l»f.'!l . . Gülden »2 ! l/2 Äf. 2 M.nal ,
K. K. v^,'!lw. Mü lz Ducaten . »4 pr. ^ n , l . Ä^' l ' .

O o l d ' ' und 2 i lber»,!?» > s, vo>» 22 D t j ^ m b e r l85,'i.

Aries. Geld.

Kais. Müü^Dl lsa l .» ?l,p'o . . . . >4 !/» <!l7/8

detto Rand- detto „ . . . .

Na^cleoüS'lor » . . . . 8.38 8,:l7

Souvrainsd^r „ . . . . 15,3 15.

Friedrichsd'or „ . . . . » 4 5 8.4!l

Preußische „ „ . . . . . . 8 5 >
»Hngl. Sovereigns « . . . , 10 54 10 53
Nuß. In^'eriale , 8 52 8 51
Doppie „ . . . . 33 3:l
Eilbtragio N 3,4 11 1,2

Z 774. (3)

An die verehrlichen Bewohner Siaibachs:
Die fromme S l t te , welche seit vielen Jahren hierorts besteht, sich

durch eine nnlde Gade zum Wohle der Armen von den üblichen Ncu-
j<U)rs - und ")tamensfestes-Gratulationen û entbinden, veranlaßt den
gefcrtlgtcn Gcmclnde-Vorstand zur Bekanntgebuna, daß die Einzeichnung
und sluofolgung der Enthebungskarten für Neujahrs- und Namenstags-
wünsche i>>'<) I M ) , wle es früher geschchcn, durch den Hrn Gemeinde-
rath und Armeiunstttuts-Rechnungsführer, Josef Lllchholzer, in dessen
Tuch: und Schinttlvaren-Handlung am HauptpIalZe, vom 15. Dezember
d. I . bis 15. Jänner 1i55ti, tagllch, mit Ausnahme der S o n n - und
Feiertage, dcsorgc werden wlrd, daß, ohne der Großmuth Schranken
zu se^en, für em Btllet der übllche Betrag voa 20 kr. zu bezahlen komme,
und dle Namen dcr verehrllchen Geber durch die Zeltung bekannt gegeben
werden, wonach um genaue Angabe derselben gebeten wird.

Dlel'e jahrllche Beihilfe zum Basten der hierortigen Stadtarmen
erfolgt in clner Zeit, wo durch d'.e gesteigerte Noth die Ansprüche um
Ultterstühungen sich so sehr mehren, daß der Gemeinderath, in dessen
Verwaltung das Lalbachcr Armen-Institut nach den neuen Bestiinmun-
gen der Geluelnde-Ordnung überging, mit vollem Vertrauen auf die be-
wahrte Mildthätigkeit der Stadtinsassen mit Zuversicht rechnet, um seine
übernommenen Obliegenheiten zur Linderung so vieler Nothleidcnden und
dieser Gemeinde Angehörigen mtt allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
erfüllen zu können.

Das Ergebniß dieser Bitte wird am Schlüsse veröffentlicht werden.
Lalbach am l). Dezember U555.

F. l.'»85. (t>) " "

/ ^ ^ ^ ^ ^ kaiserlich-Königlich <^k» ausschl. pril'ilegirtes
^ ^ W allstl'mei», W ^ beliebtes

An a the r i n - ^ Mundwasser
,'Wm^W^^^D^i von

MWWWWW «I« ̂ M« I^sVzezV^
H M M W m M prakt. Zahnarzt und Privik'gillmö-Inhaber in Wien,

W W M W W W W 7 ü n u r c V t . , 0 t , O o l o s c h i n i d g a f s , , ' V i r . <» l ) i .
W Ä » > D ^ « 2 2 ! D i c f t 6 M u n d w a s s e r , von der l o b l . W i e n e r i n e d iz i » i sche u F a k u l t ä t a p p r o l ' i r t

^ W M « ^ » » » ^ u,id durch ei.lenc P r a r i ö » n n o l ' t . ü b l e n G e r u c h a u s d e m
M u n d e , b l i v>>rilachlässl^tl'r N i i n i ^ i l ü z ; , sowohl f u n s t l i c h e r a l s h o h l e r Z ä h n e u » o 'W n r z c l l l

D W N u ^ U U U z M U W » u n d q e g e n T a b a f g e r u c h : el' ist ein » l i ü b c r t r e f f l ich cs M i t t t e l gegm kraule,. ' , l l i c h t
» ^ ^ W ^ W ^ ^ ^ W » b l l l t eud ls , chronisch c u t ; n II d l i ch c s Z a h n f l e i s c h , S c o r b u t , befoud^r^. bei H c e f a h r e n s ,
W W W W W W W W ^ W g c ^ e,i r h c u ,» a t i sch e u»0 g i c h t i s c h e Z a h > i l e i d e n , bei A u f l o ck e r u n zi i lud H c h w i n d e n b e r
H F M W ^ W ' H N W Z a h n f l e i s c h e s , b e s o n d e r^! i m v o r g e r ü c k t e » A l t e r , wodurch e.nc besondre <i, ! !p, indl ich'ei t
U H , ,/ . ,̂  ^ ^ ^ d ss.Ib.u g e.1 f n j e d e u T e n, p e r a t u r w e ch s e l entsteht; es stärkt das Zahnfleisch und bewi. kt
U ^ ^ ^ . - , , ^ ^ ^ ' M R » ftstere^' Anschließen d,r Z ä h n e : es schüft ge^in Z a h >i s ch ,u e r z b e i . k r a n k e n Z ä h n e n , l,,'a^l
<n hänsi^e Z a h » st e i n d i > d n » ^ 1 : e.< erthei l t de», M u u d e eine au. in i l lüue i r i s c h e und K ü h l e , sowie eiue» r e i u e >l
( , ^ lsch !na ck da eö den zähen Sch le im in dem,ell'c» austo-N und dieser dadurch leichter entfernt w i r ? , daher gsschuia.kverb.ss.riio
e i n w i r l t .

D I , f t ^ Mnndwasser ist f r . i von al len S ä n n u . T . i l ^ n oder soust schädlichen S to f fen sür die Z ä h n e , daher eck auch m i t
Vm-t l ' . ' l l und '.^»l) n anbauend q.blaucht wcrde» so l l ; ' .^ü desse» wol , ! thätiger W i i t n n , , mö.ie a ls ei,l kleiner A e w ^ i ^ d i n e i i ^ da<i
s.it dem kaum v i e r j ä l n i ^ n Bestehen dicftö Mundwasser,; i » 2l )0 ^c ieder la^ , , dec« ^ n - und Au l l andcö der Absal^ un^ V.rb ' rauch
sich m>l,r a ls um da^ Zehnfache geste i^ r t hat .

Selbst von den höchsten nnd hohen HerrschafttN beständig m i t K r f o l g angewendet, auch von renommir ten Ac r^e i i verordnet
l,at diese« Mundwasser regelmäßig staunmdc W i ^ u n ^ e n hc rvo iqer i l f t n . '

Vegetabilisches Iahnpulvev
ro» « 3 . s » . K ' n z » z l ! ^ Z a h n a r z t ll»d Pnvl l^ ium^.^nhablr de>z ^ ^ , ^ , » » « < 2 » ^ « ' l » » - ^ l l u n « l l , v t t H « z l < » , . ^ ^ i .^

I O i c n , S l . i d l , c>io!^schl»idc,asse s>^>. l ) 0 ^ .

(5s reinst die Zähüe derart, das: durch dessen täglichen Gebrauch nicht nnc dcr gewöhnlich so lästige Z.ihnst.>!!! entfernt
wird, sondern auch die Ollasur der Zähne an Weiße ,,»d Z^rth.it im'iier zunimmt, (fine Schachtel kostet :!<; lr. Die Niederlage
von obiqcn l'cid.» Artikeln ist i» Vaibach n u r bei Herrn AIoi>) Kaisell, „^l in F.ldmarschall Radrhky". so wie in Cil l i bei
(5. .Nrisvcr, in (i,örz bei Anelli. in I l l y r i ch - ̂ eistril) bei Io,ef iiit,ch.,!i, in Kla^cufurt bei A. Moire, in Trieft b.im Apotheker
Ricovich und in Villach bei Mathias M ' f l ,

Eine Ansicht u w Zahnarzt Popp's
Anal he r in- Mu n d w asse r

^ ^ l l ^ M n ' m l i l ' i l l l l in ^ lu l iu^ ^ont t ' , 3zrc>zslNll'r Cm s l ' sMl tMlz . ^ l ' j l l l 'ml i l ' r l 855 . ) ^
^ I n uns^cn ärztlill'rii Vl'rriiirn und Zirkeln, wc» rine Dainnatnv nl'l,'r so ^iclc Krhcimmittel ^
5 mlsgcspwchcn wird. läj?!t mmi dc»n ./Aiuithnin - Mnndivasscr" von P o p p, Zahnarzt in Wirn, ^
5 Stadt, Goldschinidqasft Nr. 604. die ihm gl'bnhrrndc Gcvcchtigkrit zukommen. Wir habcn hicr ^
^ in Vrc^lali, >vo sl?ll'es von Mclirrrcn. mitnntcr fthr Ncnommirtc'n, näher untersucht uud dann ^
° stll'st ;um Ocbralich empfohlen wurde, schöne Veweise dessen Wirksamkeit qeseben. Während so "^
°̂ viele andere Mund- und Zahnmitlel nnr als eine Au(<gel'urt der Spekulation uud GewinnsuFt ^
'Ü betrachtet »rerden , wird das „Anatherin - Mundwasser" von allen Sachverständen. al(< ein nach ^
^ rationellen und chemischen Gmndjahen glücklich koml'inirtes, verläßlichcö Zahn- und Mundmittel A
^ angesehen und beurtheilt. I m Allgemeinen haben alle dergleichen österreichischen Fabrikate einen H
°̂ solidereu Charakter, treten anspruchsloser hervor, und erwerben sich eben dadurch bald ciu ^
5 andauerndes Vertrauen. A


